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Semantische Plattform zur intelligenten Entscheidungs- und 
Einsatzunterstützung in Leitstellen und Lagezentren

Technologie-
akzeptanz

und 
Technoethik



Hintergrund
Interoperabilität

Interoperabilität
 Stufe 1: Strukturelle Interoperabilität, gemeinsam nutzbare digitale Dokumente

 Man ist in der Lage, Informationen zwischen Systemen auszutauschen

 Stufe 2: Syntaktische Interoperabilität, zugängliche digitale Dokumente

 Man ist in der Lage, Informationen in den Daten zu erkennen.

 Stufe 3: Semantische Interoperabilität, verständliche digitale Dokumente 

 Man ist in der Lage, erkannte Informationen zu verstehen.

 Stufe 4: Organisatorische Interoperabilität, digitale Dokumente in einem org. Ökosystem

 Man ist in der Lage, Informationen je nach Rolle und Berechtigung unterschiedlich zu behandeln.



Hintergrund
Automatisierung

1. …bietet keinerlei Unterstützung

2. …bietet einen vollständigen Satz von Entscheidungen

3. …schränkt die Auswahl auf einige wenige Alternativen ein

4. …schlägt eine einzige Alternative vor

5. …führt einen Vorschlag aus, wenn der Mensch ihn annimmt

6. …ermöglicht es dem Menschen, ein Veto gegen eine Entscheidung 
einzulegen, bevor sie automatisiert wird

7. …führt Aufgaben automatisch aus und informiert den Menschen

8. …informiert den Menschen nur, wenn der Mensch das System fragt

9. …informiert den Menschen nur, wenn das System dies beschließt

10.…entscheidet alles vollautomatisiert, lässt den Menschen außen vor

Das System…

Hohe
Automatisierung

Niederige
Automatisierung

angelehnt an Parasuraman (2020)



Hintergrund
Mental Arbeitsbelastung

Wahrnehmungsfenster



Hintergrund
Mental Arbeitsbelastung

Filterfunktion der WahrnehmungWahrnehmungsfenster



Erfahrung

Lernprozesse

Commitment

Lebensalter

Soziale Faktoren

MWL
aufmerksamkeits-
bezogen

nicht aufmerksamkeits-
bezogen

Anstrengung 
„Effort“

Bildquelle: Eigene

Hintergrund
Mental Arbeitsbelastung



Hintergrund
Interoperabilität

Expert:innen-
Interviews

Erhebung spezifischer
Variablen (Fragebogen)

Feldstudie in den 
Leitstellen (physiologische
Parameter)

Entwicklung &
Integration

Evaluation
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KI ist grundsätzlich
okay, Fortschritt ist
wichtig, aber bitte
verstehbar.

 Disponent:in

Mentale Modell der KI
Qualitative Erhebung

Pain: Hilfe bei
Sprachbarrieren



KI ist grundsätzlich
okay, Fortschritt ist
wichtig, aber bitte
verstehbar.

 Disponent:in

Mentale Modell der KI
Qualitative Erhebung

KI - eine
Blackbox? 

Lösung: Uncertainty Wrapper?



Mentale Modell der KI
Qualitative Erhebung

Pain: Hilfe bei
Sprachbarrieren

Disponent:in



Ergebnisse
Technikakzeptanz (verkürzt)
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Wahrgenommene

Benutzer-
freundlichkeit

Davis, 1989

*Usage Behavior
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Ergebnisse
Technikbereitschaft
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Bildquellen: Eigene (oben), Pupils Lab (unten) Bildquelle: Eigene Bildquelle: Movisense GmbH

Mental Workload
Feldstudie in den Leitstellen
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Mental Workload
Feldstudie in den Leitstellen
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Fazit & Ausblick

 Grundsätzlich positive Vorbedingungen für KI-Verfahren in Leitstellen, aber viel 
Partizipationsarbeit mit allen Stakeholdern weiterhin notwendig  

 Wichtige Variablen, wie aufgabenspezifische mentale Arbeitsbelastung und das Design 
von Nutzeroberflächen, ist in Leitstellen noch weitgehend unbeforscht

 Aspekte der Technoethik müssen weiterentwickelt und integriert werden 
(Menschenbild!), insbesondere, wie Menschen mit geringerer Technikbereitschaft 
„abgeholt werden können“

 Verstehbarkeit, zumindest der Zuverlässigkeit, ist wichtige Akzeptanzvariable, die 
auch in Leitstellen berücksichtigt werden muss

 Weiterhin muss beforscht werden, welche Wirkzusammenhänge zw. KI-Verfahren und 
Berufszufriedenheit und weiterer Variablen (z.B. mentaler Gesundheit) bestehen
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